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Zürich 1894. XX. Jahrgang N? 26 30. Ju n i

UVft .t.Ser\T\ ,L\w\cY\

Bnchdmckerei Jaeques BoIIraann.Verantwortliche Redaktion; Jean Btzli. Expedition: Rii niistra sse 31.

-

Zum Abonnement auf den Nebelspalter"

-, per 6 Monate

XX. Jahrgang 1894

wird hiemit ergebenst eingeladen. Preis per 3 Monate Fr. 3.

Fr. 5. 50.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben zu wollen.
Der »Nebelspalter« erscheint wie bisanhin : allmonatlich ein grosses politisches

Farbenbild und wöchentlich 3 Seiten Illustrationen.
Die Verloosung von Werken schweizerischer Dichter für Räthsellösungen

wird, da dieselbe ausserordentlichen Anklang findet, fortgesetzt. Es gelangen über

zweihundert Bände zur Vertheilung, darunter die sämmtlichen Werke von Gottfried
Keller, C Ferdinand Meyer, Zschokke, Gotthelf etc. nebst Werken aller unserer

jetzt lebenden Schweizer-Dichter.
Annoncen finden im »Nebelspalter« die weiteste und wirksamste Verbreitung.

2)ie Expedition des Heoelspalter"

^ En Stattfand},
Den treuften Sofyrt, öen brauen ^üfyrer raubte
Der Doldjftof öir, oon totrrem (Seift ablieft,
Unb trauernö ftefjt bein Polf, öas fjodjbeglücft,
2tn öiefen Pollrepublifaner glaubte.

Unb aüe Zcattorteri nafjen trauernö,
3« öemem tiefen Schmers bid) aufzurichten,
Unö oor öem roetjen Unglüd fdjauernö,
Dem grofjsen £oöten Säulen aufjuridjten.

<£>ro§ roar öem Sofjn! Um öiefen fei benieöenl

Poll 5tol$ fannft öu als ÛTutter fein ftdj freu'n
Unö tljm öie £orbeer'n auf öie Stirne ftreu'n,
Die Danf unö £iebe aUroârts tfjm befdjieöen.

Dodj übe, ötefes großen Soljnes roegen,

leidjt an 3ta^en em ntilbes Kädjen;
Stnö oiele Kinöet audj öer UTutter Segen,

Die böfen ö'runter öodj nidjt t fj r Perbredjen!

7ül-iek 1834.

.ì.L«nn

llllsàiràs hllmorisiisch-sachrisches Mochâblsii.

-, per 6 sonate

XX. Iàxans 1894

wirà kiemit er^ebenst ein^elacien. ?reis per z vollste I^r z.

k'r. 5. 50.

TrneuerunZsn bitten ^vir xekl reontseitiZ aukgsden su woUsa.
Oer »tVebelspaiter« erscbeinì wie bisankin : allmonstlion sin grosses politisonss

?srdsndi1ct un6 wöonsntüon z Leiten Illustrationen.
Oie Vsrloosun-Z von Vl/srlcsn sonvv-eissrisoner Oiontsr kltr tìAtbsellosuvKen

wircl, cla dieselbe ausserordentlichen àklanK knâet, kortgesstst. Ls KelanZen über

sweinunciert öäncle ?ur Vertkeilunx, darunter Äie sämmtlicnen ^Verlce von Qottkrisâ
Xeller, L k'erâinsnâ àver, 2scno!cl<s, Qottnelk eto. nebst Berken aller unserer

^et?t lebenden Lobvvsi2?er-Oionter.

ànonoen tinclen im »Nsbelspslter« äie weiteste uncl v^irtcssrnsts Verbreitung.

As LxMiîlov -lez ,^si>öl5N3lier
^

^ Nn Frankreich. ^
Den treusten Sohn, öen braven Führer raubte
Der Dolchstoß dir, von wirrem Geist gezückt,

Und trauernd steht dein Volk, das hochbeglückt,
An diesen Vollrepublikaner glaubte.

Und alle Nationen nahen trauernd,

In deinem tiefen Schmerz dich aufzurichten,
Und vor dem wehen Unglück schauernd,
Dem großen Todten Säulen aufzurichten.

Groß war dem Sohnl Um diesen sei benieden l

voll Stolz kannst du als Mutter sein sich freu'n
Und ihm die torbeer'n auf die Stirne streu'n,
Die Dank und Liebe allwärts ihm beschieden.

Doch übe, dieses großen Sohnes wegen,

Nicht an Italien ein wildes Rächen;
Sind viele Rinder auch der Mutter Segen,

Die bösen d'runter doch nicht ihr Verbrechen!
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